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NEUE BUCHER

Klaus Biihler: Englands Schatten
iiber Europa. 300 Jahre eng-
lische AuBenpolitik. Paris
1938. Editions Nouvelles Internatio-
nales. 253 Seiten.

300 Jahre britischer AuBenpolitik,
so lautet der Untertitel dieser gerade
im gegenwirtigen Moment recht ak-
tuellen Schrift. Im ersten, offenbar
etwas rasch niedergeschriebenen Teil
wird die englische AuBlenpolitik von
1588 bis 1919 skizziert, gezeigt, wie
England immer wieder bestrebt war,
auf dem europidischen Kontinent ein
politisches Gleichgewicht herbeizu-
fithren. In diesem Zusammenhang er-
scheint die Begriindung der GroB-
machtstellung PreuBens durch Fried-
rich II., »Englands Degen«, als ein
bewuBlter Akt der englischen Gleich-
gewichtspolitik, ebenso die Reihe der
Koalitionskriege gegen Napoleon, die
schlielich mit dessen Sturz endeten.
Die Pax Britannica ruht auf der
»Balance of Power«.

Im zweiten, umfangreicheren Teil
schildert der Verfasser die euro-
piaische Politik von 1919 bis 1937.
Der eigentliche europiische Sieger
des Weltkrieges war GroBbritannien,
das sein Reich um den Indischen
Ozean herum aufrichten konnte. Die
franzosische Vormachtstellung auf
dem Kontinent ist von England seit
1919 systematisch untergraben wor-
den. England setzte an Stelle der
von Frankreich geforderten Sach-
lieferungen die Leistung der Repa-
rationen in Form von Barzahlungen
durch. Im Vélkerbund, in dem GroB-
britannien mit Hilfe der Stimmen
seiner Dominien iiber mehrfaches
Stimmrecht gebot, wurde Frankreich
systematisch isoliert, sein Bediirfnis
nach politischer und militdrischer
Sicherung unbefriedigt gelassen. Eng-
land lieB zundchst Mussolini, spiter

Hitler freie Hand. Am 7. Marz 1936,
dem Tage des Einmarsches der
Reichswehr im Rheinland, hat Eng-
land Frankreich vor dem Gegen-
schlag zuriickgehalten. Die englische
Aufriistung dient nach dem Verfasser
nur als Mittel, Deutschlands Expan-
sionsdrang gegen den Osten zu wen-
den. Im iibrigen seien die Grund-
lagen der englischen Politik: a) Die
Aufrechterhaltung der Balance of
Power in Europa; b) die Erhaltung
der britischen Seeherrschaft zur See;
c¢) die Erhaltung einer schwachen
Macht in den Niederlanden. Der euro-
paische Kontinent kénne der Spal-
tung durch die englische Politik nur
durch einen politischen Zusammen-
schluB Kontinentaleuropas entgehen.
»Die Einigung des européischen Kon-
tinents ist dem europidischen Men-
schen als sittliche Pflicht zugewiesen.«
Gewifl ist das vorliegende Werk
einseitig. Vor allem sind gewisse
wirtschaftliche Faktoren wenig be-
riicksichtigt, ist die Frage kaum ge-
kldrt, ob nicht das auBlenpolitische
Spiel Englands bereits zu einer
Ueberrundung durch Hitler und Mus-
solini gefiihrt hat. Aber besonders
im zweiten, der Nachkriegszeit ge-
widmeten Teil findet der aufmerk-
same Leser eine {iberraschend reiche
Auswahl von trefflichen auBenpoli-
tischen Hinweisen, welche das auf-
merksame Studium dieser Schrift zum
anregenden GenuBl machen,

EmilJ Walter.

Druckiehlerberichtigung.
Im Artikel »Blutige Selbstkritik der

Diktatur« ist ein sinnloser Druck-
fehler stehengeblieben. S. 258 sollte
es heilen: 17. Juli bis 7. August
1920 (statt 7. Aug. 1919 bis 17. Juli
1919).

336



	Neue Bücher

